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Der Reichstag ist am Dienstag nach Be¬
endigung seiner Osterferien nochmals zusammen-
getreten. Es muß sich nun bald entscheiden, welche
von den noch schwebenden vielen Beratungsstoffen
des Hauses bis Pfingsten, bis zu welchem äußersten
Zeitpunkt der nachösterliche Abschnitt der gegen¬
wärtigen Sitzungsperiode des Reichstages vielleicht
dauern kann, noch zur Erledigung gelangen sollen.
Selbstverständlich gehört hierzu vor allem der Reichs»
Haushaltsetat, der ja unter allen Umständen fertig»
gestellt werden muß. Wie Blättermeldungen kürz¬
lich übereinstimmend zu berichten wußten, legt die
Reichsregierung Wert darauf, daß der Reichstag
außer dem Etat auch noch die Novelle zur Be»
soldungsordnung, die Gesetzentwürfe über die Neu¬
regelung der Sonntagsruhe im Handelsgewerbe und
der Bestimmungen der Konkurrenzklausel, die Novelle
zur Gebührenordnung für Zeugen und Sachverständige,
weiter die überhaupt noch gar nicht zur ersten Plenar-
lesung gelangten Vorlagen betr. die Regelung der
Bezüge der Allpensionäre und die Bekämpfung der
Auswüchse des Rennweltwesens, sowie ein paar
fernere dringliche Sachen verabschiede. Unter den
betr. Vorlagen fehlt aber eine, deren Verabschiedung
nicht nur die Reichsregierung, sondern auch der
Reichstag lebhaft wünscht. Es ist dies der Entwurf
des Gesetzes betr. Bürgschaften des Reiches zur
Förderung des Baues von Kleinwohnungen für Reichs¬
und Militärbedienstete. Diese Vorlage ist der eigensten
Initiative des Reichstages entsprungen, der vor etwa
einem Jahre den Reichskanzler ersuchte, im Beginn
der nächsten Tagung eine Vorlage zu machen, nach
der das Reich Bürgschaften übernehmen kann für
die zweiten Hypotheken der KleinwohnungSbauten ge¬
meinnütziger Baugenossenschaften. Der Reichstag hat
hiermit selbst die Dringlichkeit dieser Vorlage an¬
erkannt; diesen Standpunkt teilt auch die Reichs¬
regierung. da das Gesetz bei dem herrschenden Mangel
an Kleinwohnungen eine wünschenswerte wesentliche
Entlastung des Fonds zur Errichtung von Klein¬
wohnungen zur Folge haben wird. Es ist also mit
einer gewissen Bestimmtheit anzunehmen, daß auch
dies Kleinwohnungs-Gesetz noch mit zur Erledigung
gelangen wird.

Berlin , 28. April. (Reichstag .) Am Bundes¬
ratstisch befindet sich Ministerialdirektor Kirchner.
Präsident Dr. Kämpf eröffnet die Sitzung um
2.15 Uhr mit Worten der Begrüßung nach der Osler¬
pause und Wünschen für erfolgreiche Arbeit. Er
macht darauf mehrere geschäftliche Mitteilungen, ins¬
besondere über die inzwischen vollzogenen Ersatzwahlen.
Auf der Tagesordnung stehen Petitionen . Zunächst
stehen zur Debatte Petitionen betreffend die Einsetzung
einer Kommission zur Prüfung des Impfwesens.
Die Kommission beantragt Ueberweisung zur Berück¬
sichtigung, die Konservativen dagegen wollen die
Petitionen, die sich auf Einsetzung einer Kommission
zur Prüfung des Impfwesens, Sicherstellung des
Rechtszustands. Einführung der Gewiffensklausel,
Entschädigung bei Jwpfschäden und Unterlassung der
zwangsweisen Anwendung des Jmpfgesetzes beziehen,
dem Reichskanzler zur Erwägung überweisen. Bock-
Gotha (Soz ) : Der Widerstand, den das Jmpfgesetz
im Lande findet, ist erklärlich, da das Gesetz seiner
Zeit nur mit einer Mehrheit von 2 Stimmen an¬
genommen worden ist. Es hat sich herausgestellt,
daß der durch die Impfung gewährte Schutz nicht
etwa auf Lebenszeit, sondern höchstens auf 10 Jahre
Wirkung hat. Tausende sind durch die Schutzpocken¬
impfung zu Schaden gekommen. Tuberkulose und
Syphilis sind in vielen Fällen durch die Impfung
übertragen worden. Die Impfung wird für den
größten Irrtum der medizinischen Wissenschaft erklärt,
der nutzlos dauernd größtes Unheil anrichtet. Alle
Gründe der Erfahrung sprechen nicht nur gegen den
Impfzwang, sondern auch gegen das Jmpfgesetz.

Wir verlangen vor allen Dingen die Gewiffensklausel,
wie sie in England durchgeführt ist. Die Kommission,
die über diese Frage eingesetzt werden muß. muß
unbedingt pariiälisch zusammengesetzt sein. Abg.
Dr. Pfeiffer (Ztr ) : Die Petitionen zu diesem
Thema kommen aus allen Teilen des Reiches. Der
Zentrumssprecher Dr. Pfeiffer steht den Jmpfgegnern
sympathisch gegenüber. Er begründet eine Entschließ¬
ung. nach der eine Kommission zusammengesetzt werden
soll, deren Material dem Reichstag als Denkschrift
vorzulegen sei. Der konservative Abgeordnete Kramer
verlangt die Einsetzung einer Kommission, die erst
einmal die Klärung der Angelegenheit unter den
Fachleuten herbeiführe, denn es handle sich in erster
Linie um eine medizinische Frage. Der Volksparteiler
Fischbeck  erklärt, daß die Mehrheit seiner Partei¬
freunde am Jmpfgesetz nicht gerüttelt wissen will.
Der Geh. OberregierungsratZimmer  erklärt jeden
Zweifel an der Gesetzlichkeit des Impfzwanges für
unbegründet. Der Nationalliberale Götting  warnt
eindringlich davor, ein so wichtiges Bollwerk wider
eine Seuchengefahr beseitigen zu wollen. Der Welfe
Frhr. v. Scheele  redet wiederum den Jmpfgegnern
das Wort. Dann vertagt sich das Haus.

Karlsruhe.  28 April In der heutigen
Sitzung der Zweiten Kammer  wurde der Kultus¬
minister von Seiten der Sozialdemokraten und der
Fortschrittler wegen seiner Stellungnahme in der
Frage der Zulassung der Freireligiösen zu den
Lehrerseminaren  heftig angegriffen. Der sozial¬
demokratische Abg. Böttger  bezeichnet« das Vorgehen
des Ministers als reaktionär und warf ihm Ver¬
fassungsverletzung vor. Auch die Führer der National-
liberalen gaben der früheren Verwaltungspraxis
gegenüber den Freireligiösen den Vorzug. Dem
gegenüber konnte der Kultusminister Dr. Böhm  auf
das Schulgesetz Hinweisen, das gerade über den
Religionsunterrichtstrikte Vorschriften enthält und s
geändert werden müsse, falls es nicht mehr zeitgemäßs
erachtet werden sollte. Er halte es für unbedingt,
erforderlich, dem Volke die Religion zu erhalten, l
ebenso aber sei er entschlossen, der Kirche gegenübers
die Staatsautorität zu wahren. Aus dem letzterenl
Grunde heraus könne er auch nicht zugebeu, daß !
Lehrer sozialdemokratische Gesangvereine leiten. Bei z
seiner Haltung zu den Freireligiösen stehe er, so sbetonte der Minister wiederholt, strikte auf dem i
Boden öer Verfassung. >

Die Vereinigten Staaten und Mexiko. -
Washington,  27 . April. Der deutsche Bot- -

schafter sprach heute im Staatsdepartement vor und
teilte dem Staatssekretär Bryan  mit , Deutschland  s
werde durch seine Gesandtschaft in Mexiko seinen s
Einfluß dahin ausüben, Huerta zu bewegen , daß i
er die Vermittelung annehme.

Mexiko,  27 . April. Die deutsche Kolonie
befindet sich wohl und ist infolge der getroffenen
Sicherheitsmaßnahmen guten Muts.

Das augenblicklich interessanteste Moment bei
der kriegerischen Verwicklung zwischen der Union
und Mexiko stellt wohl das Vermittelungsanerbieten
der Regierungen Brasiliens, Argentiniens und Chiles
beim Washingtoner Kabinett dar. Nichtamtlich ver¬
lautet in Washington, daß der Vermittlungsplan der
drei südamerikanischen Republiken die Entfernung des s
Präsidenten Huerta  aus dem Amt verlange, was -
ja der Unionsregierung, die Huerta bekanntlich nicht
anerkannt hat, durchaus ins Konzept paffen würde.
Präsident Wilson  hat denn auch dies Vermittelungs¬
anerbieten dankend angenommen. In Washington
fand eine Konferenz der Gesandten der genannten
Republiken statt, an welcher auch die Gesandten von
Peru, Bolivia, Costarica, Honduras, Panama und
Kuba teilnahmen. Es wurde der Beschluß gefaßt,
vorerst nichts Weiteres zu unternehmen, da man die
Haltung Huertas abwarten will. In Südamerika

sympathisiert man jedoch keineswegs allenthalben mit
dem Vorgehen der Union gegen Mexiko. So wurden
in Montevideo Kundgebungen veranstaltet, um gegen
das Vorgehen der Vereinigten Staaten in Mexiko
zu protestieren. Die Polizei hat die Manifestanten
verhindert, sich vor die amerikanische Gesandtschaft
zu begeben. Nach einem kurzen Handgemenge, in
dessen Verlaufe mehrere Personen verletzt wurden,
konnte die Menge zerstreut werden.

Mexiko,  28 . April. Zu den Unruhen in der
Hauptstadt Mexiko wird gemeldet, daß zwanzig
Personen  bei einem neuen Versuch, den Waffen¬
kordon um die amerikanische Gesandtschaft in der
Stadt Mexiko zu durchbrechen, verwundet  wurden.
Der Pöbel schrie: „Hoch Huerta! Tod den Ameri¬
kanern I"

Washington,  28 . April. Der mexikanische
Minister des Aeußer» Rojas  hat dem hiesigen
spanischen Botschafter Riano mitgeteilt, daß er die
Vermittlung annehme.

Buenos Aires,  28 . April. Die Regierung
hat die Genehmigung zu einer Protestkundgebung
gegen das Vorgehen der Vereinigten Staaten in
Mexiko versagt. Der Minister des Aeußeren erklärte,
die Vermittlung der südamerikanischen Republiken
stelle keine Bedingung. Er stelle in Abrede, daß sie
die Absetzung Huertas zur Grundlage habe. Bolivien
und Nicaragua erklärten sich Argentinien gegenüber
bereit, sich der Vermittlung anzuschließen.

Württemberg.
Der König  hat als ordentliches richterliches

Mitglied der Regierung des Schwarzwaldkceises zur
Mitwirkung bei der Auferlegung von Zwangsver¬
pflichtungen im Sinne des Wassergesetzes den Land¬
gerichtsrat Furch in Tübingen und als dessen
2- Stellvertreter den LandgerichtsratDr. Ammon
daselbst bestimmt.

Stuttgart,  28 . April. Nach beinahe drei¬
wöchiger Unterbrechung nahm heute nachmittag die
Zweite Kammer  ihre Beratungen wieder auf.
In ständiger Sitzung erledigte sie mehrere Ein¬
gaben, darunter die des Verbandes der Württemb.
Schäfereibesitzer um Freigabe der Böschungen für
den ordnungsmäßigen Verkehr mit Schafherden auf
den Staats - und Körperschaftsstraßen und die Ab¬
lösung der bisherigen Grasnutzungsrechte der Straßen¬
wärter, welcher Eingabe die des Verbandes der
Straßenwärter und der Amtskorporationsftraßen-
wärler Württembergs entgegenftanden. Das Haus
beschloß nach kurzer Erörterung, an der sich besonders
die Redner der Rechten beteiligten, die Eingaben
für erledigt zu erklären und die Regierung zu er¬
suchen, den Ministerialerlaßdahin zu ergänzen, daß
eine strafbare Benützung der öffentlichen Straßen
und ihrer Zubehörden auch dann nicht vorliegt, wenn
die Schafe beim Ausweichen gegenüber von Kraft¬
wagen vorübergehend die Böschungen betreten. Mitt¬
woch nachmittag wird das Gebäudebrandoersicherungs¬
gesetz in die erste Beratung genommen.

Stuttgart,  27 . April. Zur Reise des Reichs»
schatzsekretärs Kühn an die süddeutschen Höfe
schreibt die „Nordd. Allg. Zeitung" : An den Besuch
der süddeutschen Höfe durch den Staatssekretär Kühn
sind in einem Teil der Presse so sonderbare Betracht¬
ungen geknüpft worden, daß sie von jedem, der den
Dingen nicht völlig fernfteht, auf den ersten Blick
als der tatsächlichen Unterlage entbehrend anerkannt
werden mußten. Auf dieses freie Spiel der Phantasie
näher einzugehen, schien uns bisher nicht erforderlich.
Da jedoch die Versuche sensationeller Gerüchtsbildung
nicht aufhören zu wollen schienen, sei festgeftellt, daß
die Reise des Reichsschatzsekretärsausschließlich durch
Höflichkeitsrücksichten veranlaßt war und weder die
Regelung irgend welcher Fragen des Wehrbeitrags
noch die Vorbereitung neuer Rüstungs- oder Steuer¬
vorlagen bezweckte.



Stuttgart . 37. April. Das Gesamtpräsidium
des Württ . Krirgerbundes hielt gestern seine
Frühjahrssitzung hier ab. Der Bundespräsident,
General der Infanterie z. D. Frhr. v. Hügel,
gedachte nach Begrüßungswortender seit der letzten
Sitzung verstorbenen Bundesangehängen, zu deren
ehrendem Andenken die Versammlung sich von den
Sitzen erhob. Direktor Hegelmaier wurde zum
Präsidialmitglied neu gewählt an Stelle des zum
Ehrenpräsidialmitglied ernannten Generalmajorsa. D.
v. Funk . Wegen der Bundessterbekasse werden auf
einem am 14. Juni in Reutlingen stallfindenden
Bundestag nähere Vorschläge gemacht werden. Eine
Aenderung der Bundessatzungen wurde genehmigt.

seinen Geldbeutel langsam herauszog. sich aber dabei I
nach und nach wieder zurück, Reutlingen zu, wenden I
wollte. Jetzt faßte ihn Tochtermann, entwand ihm
nach heftigem Zerren den Beutel und nahm daraus
sämtliches große Geld, es waren acht bis neun Mark.
Als Beck um Hilfe rufen wallte, drohte ihm Tochter¬
mann. er mache ihn kaput, wenn er schreie.
Schleunigst wandte sich jetzt Tochtermann Pfullingen
zu und übernachtete dort in einem Neubau Beck
ging schnell nach Reutlingen und brachte den Vorfall
zur Anzeige. Nachdem die Geschworenen die Schuld¬
frage aus schweren Raub bejaht halten, erkannte das
Gericht gegen den gefährlichen Burschen auf eine
Gefängnisstrafe von 1 i/r Jahren.

Stuttgart,  25 . April. (WürttembergischeOffi¬
ziere auf Kriegsakademie und im Generalstab) Das
württembergische Offizierskorps ist auf der die
Genecalstabslautbahnvorbereitenden Kriegsakademie
zurzeit mit 31 Offizieren vertreten; weitere 31 Offi¬
ziere haben im letzten Monat sich der Aufnahme-
Prüfung unterzogen. Von den bereits kommandierten
31 Offizieren befinden sich 12 in der ersten. 7 in
der zweiten und 12 in der dritten Lehrstufe. Von
ihnen gehören 19 Offiziere der Infanterie , 3 der
Kavallerie, 7 der Feldartillerie und 2 den Pionieren
an. Beim Gsnecalstab stehen bei einem Etat von
6 Offizieren zurzeit 16 württembergische Offiziere.
Von diesen sind verwendet: im großen Grneralstab:
3 Stabsoffiziere (darunter 3 als Abteilungs Chefs)
und 4 Hauptleute, beim Kriegsministerium: 1 Haupt¬
mann. bei Generalkommandos: 1 Stabsoffizier, 4
Hauptleute, bei Gouvernements: 1 Stabsoffizier, bei
Divisionen: 1 Stabsoffizier und 1 Hauptmann.
Weitere 10 Offiziere sind nach abgeschlossenem drei¬
jährigem Besuch der Kriegsakademie behufs weiterer
Ausbildung im Generalstabsdienft zur Dienstleistung
beim großen Generalstabe kommandiert.

Stuttgart.  28 . April. Zur Erleichterung des
Besuchs der Ausstellung für Gesundheits¬
pflege  sind von der Eisenbahnverwaltung Fahr¬
preisvergünstigungen  in Aussicht genommen.
Für die Besucher der Ausstellung werden dem Be¬
dürfnis entsprechend von verschiedenen Stationen aus
und an noch zu bestimmenden Tagen Verwaltungs¬
sonderzüge mit Wagen 4. Klasse nach Stuttgart aus¬
geführt. Für die Benützung der Sonderzüge werden
besondere Fahrkarten zum ermäßigten Preise von
1,75 Pfg. für den Tarifkllometer zur Hin- und Rück¬
fahrt ausgegeben. Die Fahrkarten berechtigen mit
Ausnahme des Tages der Hinfahrt, an dem auch
die Rückfahrt nur im Sonderzug erfolgen darf, zur
Rückfahrt innerhalb 4 Tagen. Ausgeschlossen von
der Fahrpreisermäßigung sind Stationen, die weniger
als 40 Kilometer von Stuttgart entfernt sind.

Schwurgericht Tübingen.  Rasche Justiz
geübt wurde an dem 20 Jahre alten Taglöhner
August Tochtermann  von Mössingen, der wegen
Straßenraubs  angeklagt war. Tochlermann war
bis vor etwa 2 Jahren zu Haus und ganz ordentlich;
erst nachdem er vom Elternhaus wegging, geriet er
in schlechte Gesellschaft, so daß er schon dreimal
wegen Diebstahl, Betrug und Körperverletzung vor¬
bestraft ist. Am 7. April kam Tochtermann nach
Reutlingen, um Arbeit zu suchen, und wurde auch
auf der Domäne Achalm eingestellt. Am Abend des
7. April hielt er sich noch in Reutlingen auf.  wo
ihn etwa um 9 Uhr der 30 Jahre alte Fabrikarbeiter
Gottlob Beck von Rübgarten auf der Straße traf.
Als sie auf dem Feldweg waren schlug Tochtermann
dem ahnungslosen Beck so heftig eins ins Gesicht,
daß er zu Boden stürzte. Beck raffte sich aber
wieder auf. sofort verlangte ihm aber Tochtermann
den Geldbeutel ab, worauf Beck scheinbar einging.

Freudenstadt,  28 . April. Das ausnahms¬
weise trockene Frühjahr hat die Klagen über die
Staubplage  in einer Weise laut werden lassen,
die alle Berücksichtigung verdient. Dazu kommt der
überraschend zunehmende Autoverkehr, durch den die
Staubplaqe gewissermaßen zu einer Landplage ge¬
worden ist. Besonders vernehmlich und beweglich
lauten dis Klagen aus dem Schwarzwald. Dort
sind z. B. im Murgtal mehrere Versammlungen von
Gemeinden geplant, um Mittel und Wege zu be¬
sprechen. wie die große Belästigung beseitigt werden
kann. Da und dort Hilst man sich mit Ausstreuung
von Salz zwischen den häufigen Begießungen, ander¬
wärts werden, so an der Bergstraße. Mittel ver¬
langt, um die Straßen pflastern zu können. In
Heidenheim wird zum Teil ein ganz neues Verfahren
erprobt. Bekannt ist. daß in letzter Zeit die Straßen-
bauinspsktionen den Gemeinden Vorschläge gemacht
haben, die verkehrsreichsten Slaatshauplftraßen teeren
zu lassen, wozu die Gemeinden Beiträge leisten
sollen. Es ist damit nicht gemeint, daß die Straßen
eine ganz neue Grundlage nach dem System Makadam-
Aegeri erhalten sollen. Die Teerung wird nur mit
Sandmengung aufgelragen und soll Erfahrungen ab¬
geben. ob damit der Staubentwicklung, was bestimmt
erwartet wird, wirkungsvoller begegnet werden kann.
Es muß also die Staubbekämpfung auch fernerhin
der Gegenstand der Versuche und des Studiums
bleiben.

Kus StaSt» Bezirk unS Umgebung.
Seine Majestät der König  hat verfügt:

Der Oberleutnant der Reserve Lorey (Calw ) vom
Füsilierregiment 122 wird zum Hauplmann. Leut¬
nant der Reserve Hudelmaier (Calw ) des 10. Inf .-
Reg. 180 zum Oberleutnant, zum Leutnant der Re¬
serve der Vizefeldwebel Remppis (Calw ) des Jnf .-
Reg. Nr. 125 befördert. — Der Abschied mit der
Erlaubnis zum Tragen der Landwehr-Armee-Uniform
wird bewilligt dem Oberleutnant Wagner (Calw );
der Abschied wird bewilligt dem Oberleutnant der
Landwehr Inf . 2. Aufgebots, Alfred Wolf;  dem
Oberleutnant Commerell  des Landwehr-Trains
2. Aufgebots und dem Stabsarzt der Landwehr
2. Aufgebots vr . Finckh.

Neuenbürg,  27 . April. Heute mittag wurde
wieder ein Veteran aus dem Kriege von 1870/71
zu Grabe getragen; es war Chrn . Zäh,  welcher
nach längerem, schwerem Leiden im Alter von 67
Jahren verschieden ist. Zäh war beheimatet in Rot
am Berg, er machte den Feldzug als Kavallerist im
damaligen 3. württ. Reiterregiment mit, war später
mehrere Jahre Bahnhofaufsrher in Calw, bis er
alsdann die hier errichtete Bahnhofrestauration über¬
nahm und eine Reihe von Jahren führte. Der
Krieger- und der Militärverein mit umflorten Fahnen
gaben dem braven, überall beliebten Kameraden das
letzte Geleite. Aber auch zahlreiche Verwandte und
sonstige Leidtragende bildeten den stattlichen Leichenzug.

Immer lichter werden die Reihen unserer braven
Veteranen, der allen Krieger, die als Augen- und
Ohrenzeugen von der großen Zeit zu berichten im
Stande sind.

Pforzheim.  25 . April. Wie Ortskrankenkassen
manchmal betrogen werden, ist altbekannt und deshalb
haben sie auch meist einen schweren finanziellen Stand.
Ein besonders grasser Fall wurde kürzlich vom
Schwurgericht Karlsruhe abgeurteilt. Die schon vor¬
bestrafte Taglöhnersfrau Emilie Hammer, geb,
Brodbkck. von Pforzheim, wurde zu 18 Monaten
Zuchthaus verurteilt, da sie es nicht nur verstanden
batte, auf Grund gefälschter aller Krankenscheine
Krankengeld zu erheben, sondern es auch fertig brachte,
sich einen Geburtsschein für ein gar nicht geborenes
Kind beim Standesamt ausstellcn zu lassen und
damit etwa 100 Wöchnerinnengeld zu erheben.

Abschied vom Schwarzwald!
O Schwarzwald, o Heimat, idyllisches Schwann,
Wie tut doch das Scheiden so weh!
Wie zog ich so fröhlich durch deinen Tann
Und über die sonnige Höhl
Jetzt stehen die Auen im bräutlichen Schmuck.
Im Sprossen und blühn wie noch nie;
Die Käfer schwirren im fröhlichen Flug.
Die Bienen summen schon in der Früh!
Da steht mein Schwann im schönsten Wiesengrun
Umsäumt von Tannen und Föhren;
Zum lieblichen Dörflein auf dem Erdenrund,
Wer weiß, ob wir wiederum kehren!
Adieu nun, du trauter und schöner Ort,
Inmitten von grünenden Wiesen!
Dort ruhet die Liebste im friedlichen Hort;
Die darf ich dort oben begrüßen!
Lebwohl, du Vaterstadt am Enzesstrand,
In Erinnerung sollst du mir bleiben!
Ich reich den Teuren all meine Hand —
Lebtwohl— ich kann nicht mehr schreiben!

Schwann. G.  Ulshöfer.

MovorusUcHtrich« Witterung.
Der Rückstoß des russischen Lustwirbels trifft unser

Gebiet nicht mehr und hinter dem abziehenden Lustwirbel
behauptet der Einfluß des Hochdrucks seine Geltung, so daß
wir weiterhin heiteres und trockenes Wetter zu erwarten
haben. Nach einer mäßig kühlen Nacht wird tagsüber
ziemlich warme Temperatur sich entwickeln.

WklllllM ms de»„Enztliler"
für den Monate Mar rmd Juni

werden von allen Postanstalten und Postbote«,
von der Expedition und von unseren Austrägerinn»«
entgegengenommen.

Praktisch, wohlfeil ««d gut. In seltener Harmonie
findet man diese Eigenichaftenvereinigt bei Maggi's Suppen
(Schutzmarke ..Kreuzstern") in Würfeln zu 10 Pfg . für
2—3 Teller . Man braucht sie nur kurze Zeit und ohne
irgend eine andere Zutat als Wasser zu kochen, und eine
wohlschmeckende, nahrhafte und leichtverdauliche Suppe , die
von der hausgemachten nicht zu unterscheiden ist, steht auf
dem Tisch. Aus der reichen Auswahl von über 40 Sorten
seien nur genannt : Familien-, Windsor-, Rudel-, Kartoffel»,
Blumenkohl-, Erbs mit Reis -, Pilz-, Rumfordsuppe. Die
rasche einfache Zubereitung bietet ferner den Vorteil der
Ersparnis an Brennmaterial.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Me eh,
für das Feuilleton und den Inseratenteil : G. Conrabi
in Neuenbürg.
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Slnttlich« Bekanntmachungen und PttNat- KnZeigem»
K. HöerarnL Yeuenbürg.

Ausnahme von Zöglinge« in die Ackerdnnslhnle«.
Am 1. Oktober ds. Js . wird eine Anzahl von Zöglingen

in die Ackerbauschulen zu Hohenheim. Kirchberg, Ellwange« und
Ochsenhause» ausgenommen. Anmeldungen sind spätestens bis
zum 25. Juni ds. Js . an den betreffenden Schulvorstand zu richten.

Näheres s. Blatt der K. Zentralstelle f. d. Landw. vom
20. April 1914 (Beilage zu Nr. 96 des Staatsanzeigers vom
27. April).

Den 28. April 1914. Oberamtmann Ziegele.

Calmbach.

Abbitte.
K. Höerarnt Httuenöürg.

Maßregeln gegen die Maikäfer.
Unterzeichneter nimmt die von

ihm gemachten Aussagen betreffs
eines Beschlusses des Turn¬
vereins Calmbach als ««wahr
mit Bedauern zurück.

Herma«« Metzler,
Schömbergerstr.

Da ein stärkeres Auftreten der Maikäfer zu erwarten und
zum Teil schon beobachtet worden ist, werden die Gemeinde¬
behörde« veranlaßt, die in dem Min.Erlaß vom 24. März 1890
(Amtsbl. S . 86) hinsichtlich der Vertilgung dieses Schädlings
angeordneten Maßregeln, soweit erforderlich, in Vollzug zu setzen
und bis 15. Mai ds. Js . Bollzugsbericht zu erstatten.

Den 27. April 1914. Oberamtmann Ziegele.
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Zwangsenteignung.
Von den nachstehenden auf der Markung Birkenfeld gelegenen Grund¬

stücken sind zur Erweiterung des württ. Teils des Bahnhofs Pforzheim die als
Bahnbedarf bezeichne»?» Flächen zu enteignen. Alle, denen an diesen Grund
flächen dingliche Rechte zustehen, sowie etwaige Pächter und Mieter sind befugt,
ihr Interesse an der Feststellung der Entschädigung in der auf dem Rathaus in
Birkenfeld am Freitag de» 15. Mai 1914, vormittags8'/- Uhr stmifindenden
Verhandlung zu vertreten. Als Kommissär für die Leitung der Verhandlung
über die Feststellung der Entschädigungssumme wird Finanzrat Lefsing bei der
K. Generaldirektion der Staatseisenbahnen bestellt. Als Sachverständige werden
Gemeindepfleger Bohueuberger aus Langenbrand, Gottlieb Hauff, Landwirt aus
Plochingen, Emil Kübler, Hofwerkmeister IN Firma Carl Kübler, Baugeschäfl
in Göppingen, Hermann Ritz. Landwirt aus Witdbad beigezogen.

DaS Ausbleiben der Beteiligten ist ohne Einfluß auf den Gang der Ver¬
handlung, auf die Feststellung der Entschädigung, auf die Erlassung und den
Vollzug der EnteignungSversügung.

Grund- Flächen- Art der Eigentümer
Bahn-

stück matz bedarf
Nr. 8. qm Benützung 8 qm

1920
2771 4

06
04

Acker
^Oelschläger, Anna, led. vollj., Karls Tochter 4

06
04

1919 45 Wiese Neuster, Job. Friedrich-  und Philippine— 45
Christiane Bauerseheleute

1918 — 79 Acker Förschler Katharine, peb. Schroth, Wald- — 79
hüterswiiwe

1917 3 65 Acker Bester. Karl  Friedrich, Kaufmann 3 65
1916 1 85 Land >Bester, Carl  Friedrich und Marie. Kauf- 1 85
1899 3 66 Acker j mainrseheleutr 3 66
1914 3 34 Acker > Oelschläger, Christiane, ledig, volljährig. 3 34
1912 1 94 Acker j Karls Tochter 1 94
1911 2 07 Land l Schmid, Philippine, geb. Lötterle, Kauf- 2 07
1894 2 43 Acker j mannswitwe 2 43
1910 2 16 Acker Höll, Joh Jakob, Schreiner und Mesner 2 16
1900 3 43 Acker Bäzner, Philipp jg , Mühlenbesitzer 3 43
1901
1897
1898

3
2
1

95
17
59

Acker
Acker und
Grasrain

! Reichstetter, Wilhelm und Christiane Wil»
helmine, Goldarbeiterseheleute

3
2
1

95
17
59

1903 3 09 Wiese . Die 5 Kinder des Adolf Gotthilf Müller, 3 09
1895/1 3 22 Wiese und j Goldarbeiters— alt Waldschützen— näm- 3 22

Grasrain k lich Emilie Regelmann, geb. Müller, Gold-
1895/2 3 21 Acker und , arbeilerswiiwe, Friedrich Müller, Fässer, 3 21

Grasrain , Anna Stark, geb. Müller, Kettenmachers-
i ehefrau. Karl Müller, z. Zt. Inf . Regt.
l Nr. 126 in Straßburg und Luise Müller,
^ ledig, minderjährig. Polisseuse

1904 7 46 Acker und Roller, Gottlob und Christiane Juliane, 7 46
Oede Zimmermeisterseheleute

1867/1 — 73 Wiese Oelschläger, Heinrich und Karoline, Bauers- — 73
eheleute !

1867/2 4 20 Wiese Oelschläger, Heinrich, Bauer 4 2̂0
1868
1869

6
6

01
40

Wiese
Wiese und
Grasrain

I Oelschläger, Sofie, ledig, volljährig,
> Eduards Tochter

6 01
6 40

Grund- Flächen- Art der Bahn-
stück ma tz Eigentümer bedarf
Nr. 8 q̂w Benützung 8 q̂m

1870 9 87 Wiese und Müller, Christian Friedrich  und Anna 9 87
Grasrain Maria, Goldarbeiterseheleute

1852 3 27 Wiese 3 27
1860 6 31 Wiese ILutz. Martinu. Emma Kaufmannseheleute6 31
1865 2 21 Wiese l in Neuenbürg 2 21
1866 2 50 Wiese 1 2 50
1854 12 01 Wiese Kappler, Gotlliebu. Jakobine Margarethe 12 01

Goldarbeiterseheleute §
1830
1835/1
1855

2
12
3

42
01
70

Wiese
Wiese
Wiese

I Vollmer, Christian Friedlich, Seb. S . und
Margarethe Rosine, Goldarbeiterseheleute

2 42
12 01

3 70
1826 4 75 Wiese Wessinger, Karl, Goldarb.. (auf der Höhe), 4 75
1762 3 79 Wässerung?-s Winter, Karl Friedrich und Jakobine 3 79
1763 3 87 wiese I Wilhelmine, Bauerseheleute 3 87
1760 5 24 Wieie >Glauner, Wilhelm und Katharine, Bauers- 5 24
1761 3 93 Wiese 1 eheleute 3 93
1759 4 98 Wässerungs- ^ 98

wiese Förschler, Kail, Fassersehefrau Christiane,
2849 5 75 Acker geb. Stumpp 5 75
2848 3 69 Acker 3 69
2783 8 13 Acker Bäzner, Philipp, Goldarbeilersehefrau Rosa, 8 13

geb. Oelschläger
2785 9 27 Acker Bäzner, Philipp und, Rosa, Goldarbeiters- 9 27

eheleute
1938 64 13 Steinbruch 2 40
2772 16 05 Wiese Käser, Christian, Steinbruchbesitzer in 16 05
2792 6 23 Acker Pforzheim 6 23
2853 269 14 Acker 34 10
1923 1 76 Wiese 1 76
1924 2 05 Wiese I 2 05
1926 4 02 Wiese / 4 02
1927 4 01 Wiese VKäser, Aug., Bijouleriesabrikant in Pforz» 4 01
1929 2 50 Wiese / heim, z. Zt. Amerika 2 50
2780 8 14 Acker t 8 14
2781 4 36 Acker t 4 36
2782 4 08 Acker j 4 08
2779 4 52 Acker Bester. Johann Christian,  Goldarbeiter 4 52

beim Bären, Dittus Tochtermann
2778 4 27 Acker Müller, Christian  Friedr., Goldarbeiters- 4 27

ehefrau Anna Maria aeb. Rurkkmrdt
2776 4 10 Acker l Spiegel, Mristina. geb. Bischofs, Gold- 4 10
2777 4 33 Acker j arbeiterswitwe 4 33

1930 2 12 Wiese j
2 12

1931
1932

3
3

67
32

Wiese
Wiese Danik. Eugen, Graveur in Pforzheim 3

3
67
32

1935 2 18 Wiese I 2 18

1933 3 55 Wiese l Münch. Aug. und Emilie, Kettenmachers-3 55
1934/1 1 87 Wiese j eheleute ! i 87

wo nichts besonderes angegeben, ist der Wohnsitz der Eigentümer in Birkenfeld
Stuttgart , den 25. April 1914.

K. Generaldirektion der Staatseisenbahne «.

Volksschule Neueukürg.
Die diesjährige Schiller-Aufnahme

erfolgt am Freitag  de » 1. Mai , vormittags 9 Uhr,
im Lokal der Unterklasse.

Zum Eintritt in die Schule sind verpflichtet : Sämtliche
im Jahre 1907, sowie die vor 1. Mai 1908 Geborenen. Die
in der Zeit vom 1. Mai bis 30. September 1908 geborenen Kinder
können nur insoweit Aufnahme finden, als sie gehörig entwickelt
sind oder bei Knaben späterer Besuch der Realschule in Frage kommt.

Den 27. April 1914.
Ortsschulratsvorstand:

StadtschultheißStirn.

Neuenbürg.

Bekanntmachung.
Im Monat Mai d. I . beginnt hier

der Wochenmarkt um 7 Uhr morgens,
der Schweinemarkt um K Uhr morgens.

Den 25. April 1914. Stadtfchnltheitzenamt.
Stirn.

Sämtliche Schulbücher
empfiehlt zu billigste » Preise«

dieC. Meeh sche Buchharrdlg.

K. Forstamt Langenbrand.
Telefon Nr. 1.

Uadklhstz-StiMhsh-
Dttkairs

am Dienstag den 12. Mai 1914,
vormittags 10 Uhr,

in Waldrermach im Gasthaus
zum „Rößle" aus Siaatswald
Sackberg. Hundstal, Hengstberg,
Eulenloch, Ueberrück, Gairen
und Rippberg:
Langholz: 520 Fichten, 2960

Tannen, 230 Forchen mit Fm.
273 I., 834 II., 1176 Itl .,
581 IV , 312 V., 84 VI. Kl.

Abschnitte: Fi., Ta. und Fo.
125 Fm. 1/III. Klasse.

Losverzeichnisse durchK. Forst¬
direktion in Stuttgart.

Engelsbrand.
Ein tüchtiger, solider

Knecht,
der im Langholzfuhrwerkgut
bewandert ist, kann sofort em-
treten.

Friedr . Meile z. Traube.

K. Amtsgericht Reuenbürg.

Im Konkurs
über das Vermögen des Karl Mettler jr ., Schuhmachers von
Höfen, ist auf die Tagesordnung der Gläubigerversammlung vom
30. ds. Mts. noch gesetzt: Antrag des Konkursverwalters auf
Ermächtigung zum freihändigen Verkauf des vorhandenen Gebäude-
und Hofraum-Anteils.

Den 27. April 1914. Gerichtsschreiber Fieß.

Schömberg.
Ein jüngeres

Mädchen
von 15—16 Jahren wild sür
sofort oder später gesucht.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle ds. Blattes.

ll snWH Wirk -8 oös

Calmbach.
Sehr gut erhaltenes

Fahrrad
sofort billig zu verkaufen.

Zu erfragen bei
Kübler, Calwerstraße 61.

LimsMliumumniill

Hwcksnpferä-

ß riic belle biliennillcb -8eik« -
l siN rsrte , » cikc ttsut unü bien - -
5—dencjüsiönenTHnl . blüclcSos'sg. ?
- ,-enner mscbt „Os4 »-Lresm " ?
: rote uncl lpröclc bisut velb unä
- lsmmct >velcb. I 'ude SO? s«. bei -
Larl Nutrier ; 4äolk Imstusuvr,

bleue nbürA .



Neuenbürg , 28. April 1914.

VSLkSLLULZ.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , welche

wir während der langen , schweren Leidenszei : und beim
Heimgang meines l. Galten , unseres guten
Vaters

Christian Zäh»
früheren Bahnhokreftaurateurs,

erfahren duckten , insbesondere dem verehrl . Krieger¬
und Miliiärverein , sow'e der Eistnbahn -Obmannschast
Wildbad für die ehrenvolle Leichenbegleitung sagen
herzlichen Dank

Blu» o Lrilr Nitno.
^ktniilio ^ liorlriol » Koiiävi -.

An Nnein ftr Kiknei >?mht Renenbiitg
hält seine

Frühjahrs Versammlung

ÄnnHcsililSvtkei»
Neuenbürg.

Am Souutag de « 3 . Mai
findet

Fmnilieii - Kusstiig
über Langeubraud nach Höfe»
statt , wozu auch die übrigen
Mitglieder mit ihren Angehörigen
sreundlichst eingeladen sind.

Abmarsch Punkt 1 Uhr beim
Schulhaus.

Singstunde:
Freilag ' /,9 Uhr.

Vollzählig . Erscheinen erwünscht.
Der Vorstand.

Neuenbürg.
Eine schöne

.am nächsten Sonntag den 3 . Mai , nachm.
1 Uhr , im Gasthaus zum „Waldhorn " in

6 » In » 1l»avI » ab, wom die Mitglieder und Freunde der
Bienenzucht herzlich eingeladen werven.

Hlages -Grdnung:
1) Jahres - und Kassenbericht.
2 ) Wahlen.
3) Vortrag über Köuigiuneuzucht

a . aus dem Bienenstände,
b . auf Belegstationen,
e. Einrichtungen , Kosten und Eriolqe einer Belegstation.

(Redner : Hauptlehrer Mack , Obersöllbach .)
4) Verlosung von Jmkergerütcn u . a . (zahlreiche und wertvolle

Gewinne ).
5) Mitteilungen.

Vorstand : Al . Lürlrlv , Hauptlehrer.

3 - ZiülM

V

M» slll!l !ll>l> l !>!I!>I!1

eaii5LM 5scl.iM
sdi- lloMMclüIlMmMWzt

unö vvrnsM Lewurdo im

HälstÄMsli stfiurheim
vASiyaltel-wmV̂ tteVmiii sskdÄiÄMu.Umgrd.k.iit

mm8-dir 24 -Î siM !

mit Glasabschluß hat auf 1. Juli
oder später zu vermieten

Frau Bub Witwe.

Neuenburg.
Schönen

Speck und Schmer
empfiehlt

Wilhelm Reiß z. „Ochsen."

Kapfenhardt.

MijMUölillg.
Die Erstellung eines Wohu-

und Oekonomiegebäudes
vergebe ich schlüsselfertig an einen
tüchtigen Unternehmer . Pläne
und Bedingung n sind bei mir
aufgelegt , woselbst die Offerte
bis Freitag den 1. Mai , mit-
tags 1 Uhr, eingereicht sein
müssen . Die Eröffnung der
Offerte erfolgt mittags 2 Uhr
im Gasthaus zur „Traube ."

Witwe Rentschler .I

! 7

^äsciikbienktencl

Mid. iVsekklldul,
mir 8e ^ n6ici6r6i

liefert , lllvorvir - ^ iiLAAo mit guter Verarbeitung uml
Zutom 8it2 2U iVlk. 40 .— , 45 .— , 48 .— , 52 .— , 56 .— , 60.—

I >» n »v » -Ri « 8li »ii »« sekon von Nk . 42 .— an.

VertretuiiA und llaZer:
ikiriLvvLeläor kuumatovirrliovsiunckliinA iv kirkoakvlck.

«roO 00 Ooooooooocrorxrcrvo

Löppinger Vasser
ärztlich warm empfohlen

bei Katarrhe « der Luftwege und Verdau¬
ungsstörungen.

Tafelwasser Sr . Exzell. des Hru. Grafen v. Zeppelin.
Ausgezeichnet wirksamMit Heister Milch

vermischt ein vorzüg¬
liches

Lösungsmittel.

o
o8
o
o
o
ozur Förderung des

Stoffwechsels
bei Magen - Katarrhen,

Siinrebildung rc. re.
Niederlage: Wilh . Fieß , Tel . 26 , in Neuenbürg.

>O000O0OOO0000000O « Z00
Ca . 60 —80 Ztr . s Arnbach.

6 U ^ ^ e neumelkige
zu kaufen gemcht.
Gebr . Jäck , Brücklessägmühle,

Post Ittersbach.

äpM >S -Msckummleu
«Ine tIsvtv»rei»lKlietteou.» sut-
»»-««LlsSe, vic »lütrdeo. klitene»
v«v . <1vrck ILgllcken6 edrsv«U0er eckten

ätscksnpfsi 'ä-
Tssi-scjrwsfel - Zsi fs

»VN» -rSnisnn L c«., » «llekenl
block 5V?r»ru Kaden kei,

Lar ! Anliler , Leikenk^brik.

hat zu verkaufen
Christian Stoll , Schreiner.

werden auf Hypothek auf¬
zunehmen gesucht.

Offerten unter L . an die
Exped . ds . Bl . erbeten . M A

ll.
empfiehlt die

C. Meeh'sche Buchdrucker«.

Krslt« sgen-Vsrbinlliing öss l. iebenrell -8e !iömderg -liöleii.
kütirplun 4 « U L WM W.

---- --- X ^

L Sport
wage«

Leiterwagen,

Kolskmodel»

Klurrreirtifche,
sowie alle Sorten Korbware«

in großer Auswahl empfiehlt billigst

6 dr . 8 vmmkIrLtIl , kkorsiiisim.
Waisenhausplatz 3.

»opurulurvu in Kinderwagen rr. werden solid und
billig auSgeführt.

Vorm. Vorm.
7-50 «8.10
8.08sM .28

«8.09^ 8.29
Z 8 .14 jZ 8 .34
Z8.25Z8 .45
-8 .40^>8.55

8.45
9.05

Z9.00
'9 .20

«Itt. NvkM. Ldik.11.57 3.50 10.05
12.15 4.10 10.25
12.16 4.11 10.26
12.21 4.16 10.30
12.30 4.25 10.40
12.35 5.25
12.40 5.30
12.55s 5.50 ''
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8sö Uebsnrell : postsmt , Qsstk . r. „Ocksen ", Qsstk . r . „Hirsck " ; 8okümberg: bleue Heilsnstaltund Lsstkok r. „binde " ; l-sngsnbrsnö : Osstbsu8 2. „Ordnen 8sum " ; Nöten: Osstli . 2. „Lonne".
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